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[bookmark: VLGBeschlText__START__26094]I. Die Anfrage lautet:

1. In welchen Umfang erhielten Kinder von „Migranten“ in Bremerhaven im Zeitraum von 2008 bis 2012 in Bremerhaven aus welchen Gründen eine psychologische  Betreuung? (Bitte Gesamtzahlen pro Jahr, aufgeschlüsselt nach Herkunftsländern und Grund der Betreuung benennen.)

2. Auf welche Höhe belaufen sich die Kosten für die psychologische Betreuung der Kinder von „Migranten“ im Zeitraum von 2008 bis 2012 in Bremerhaven und welche Institutionen tragen diese Kosten im Einzelnen? (Bitte Kosten pro Jahr und Institution auflisten.)


II. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am       beschlossen, die Anfrage wie folgt zu beantworten:

Gemäß dem Fünften Buch Sozialgesetzbuch (SGB V) gehört die Behandlung von psychologischen Störungen bei Kindern und Jugendlichen zu den Leistungen der Krankenversicherung. Der Magistrat verfügt nicht über entsprechende Daten. 

Der Schulpsychologische Dienst und die weiteren schulischen Beratungs- und Unterstützungseinrichtungen des Magistrats machen bei der Notwendigkeit der Beratung und Betreuung keine Unterschiede bei Kindern mit Migrationshintergründen und führen daher auch keine entsprechende Statistik. Aus diesem Grund können die Kosten für die psychologische Betreuung nicht dargestellt werden. 

Ebenfalls berät das Amt für Jugend, Familie und Frauen in der Erziehungsberatungsstelle unter anderem auch Kinder mit Migrationshintergrund. Auch hier werden Beratungen von Kindern und Familien mit Migrationshintergrund nicht besonders statistisch erfasst, da es keine unterschiedliche Bewertung und Betreuung gibt. 



Weiter werden über § 35a SGB VIII im Einzelfall Hilfen in Anspruch genommen. Auch hier erfolgt in der Statistik nach Abstimmung mit dem Landesdatenschutz keine Differenzierung nach Status oder Herkunftsland.






Grantz
Oberbürgermeister

* Unzutreffendes bitte streichen
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